
Jahresbericht 2019 

des Abteilungsleiters und Sportwarts 

Liebe Mitglieder der Leichtathletikabteilung, 

1965 schrieb die Spencer Davis Group den Welthit „Keep on running“ speziell für uns, oder? Wir 

lassen uns von (fast) nichts stoppen, um unsere Angebote für die Mitglieder und unsere Gäste 

aufrechtzuhalten… 

Organisatorisches: 

Auch in 2019 waren wir beim Bienwald-Marathon gefordert, weil ein Sturmtief uns eine Entscheidung 

abforderte, die wir zum Wohl der Läufer vor und während des Laufs permanent abzuwägen hatten. 

Waren mit dem Startschuss die Wetterbedingungen noch passabel (den Läufer*innen wurden „nur“ 

mehr Kraft und mentale Härte abfordert), steigerte sich gegen Mittag der Winddruck und mehrere 

dadurch umgestürzte Bäume mussten von der Laufstrecke weggeräumt werden.  Zu unser aller Glück 

wurde niemand verletzt; Trotzdem wurde der „Bienwald-Express“ noch einmal eingesetzt, um  

Läufer*innen sicher ins Ziel zu bringen, die das potentielle Verletzungsrisiko nicht weiter eingehen 

wollten.  

Auch unser Vereinssportfest ist eine feste Konstante in der (Süd-)Pfalz: getrennt nach Wettkampf-

Leichtathletik im Rahmen eines Abendsportfestes mit rund 130 Starter*innen am 16. August und der 

Kinderleichtahletik-Veranstaltung am darauffolgenden Samstag mit rund 150 Kindern war unser in die 

Jahre gekommenes Stadion wieder gefüllt mit packenden Leistungsvergleichen. Unser 

Organisationsteam konnte auch hier wieder mit Geschick und Herzlichkeit auftrumpfen. 

Die meiste Kraft wurde investiert in die Deutsche Meisterschaft über 100 km: Wir waren weitgehend 

auf uns alleine gestellt, weil weder der Dachverband der Ultra-Läufer*innen noch der Deutsche 

Leichtathletikverband im Vorfeld noch bei der Durchführung wesentlich unterstützten -  wir durften 

uns glücklich schätzen, über ein überproportional hohes Erfahrungspotential zu verfügen, so dass den 

Teilnehmer*innen letztlich eine (weitere) gelungene Meisterschaft auf Top-Niveau bereitet war. 

Für den Herbst 2020 kündigt sich allerdings eine Zäsur an: das Stadion soll nicht nur „runderneuert“ 

werden, sondern bekommt eine komplett neue Rundbahn samt Anlagen für die Langsprünge. Damit 

werden wir gefordert sein, in 2020 kreative Lösungen zu entwickeln, damit der Trainings- und 

Wettkampbetrieb weitergehen kann. 
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Was hat das Jahr 2019 sportlich gebracht? 

 

Was will ein kleiner Verein mehr: die in Kandel organisierten Deutschen Meisterschaften im 100km-

Lauf überstrahlten mit dem Sieg der Herrenmannschaft (mit Norden ben Hassan, Dirk Karl und 

Michael Ohler) alle übrigen Leistungen. Aber auch bei den Jüngsten bildet sich wieder eine kleine 

Gruppe von trainingseifrigen und wettkampforientierten Athleten, die mit ersten Achtungserfolgen auf 

sich aufmerksam macht. Namentlich zu erwähnen sind hier Emilio Ohler (Mittelstrecke), Lennard 

Herp (Mehrkampf) und Sujan Velladurai (Sprint, Sprung) – wir beobachten deren Entwicklung in der 

Hoffnung und hoffen auf viele Nachahmer… 

Nicht zuletzt wurden auch wieder viele Prüfungen zum Erwerb des Sportabzeichens abgenommen – 

die Leichtathleten liefern seit Jahren eine Vielzahl von erfolgreich absolvierten Prüfungen ab – ein 

großer Dank an alle, die dazu die Leistungen messen und dafür sorgen, dass die Daten an den 

Sportbund weitergeleitet werden können! 

Personelles: 

Man könnte für jeden Jahresbericht einen Refrain einbauen: und wieder hat sich das Trainerkarussell 

gedreht: Niklas Lederer ist zwar (noch) nicht ganz abgesprungen, aber mit dem Beginn seines 

Studiums nicht mehr verantwortlich für den Bereich des Kinder- und Jugendtrainings. Zum Ende des 

Jahres haben sich mit Blick auf die Vorbereitung zum Abitur auch Fée Klein und Hannah Rödel 

„rausgenommen“.  

Hinzugekommen ist Heidrun Herp, die v.a. mit den jüngsten Wettkampf-Leichtathleten ein gut 

strukturiertes Training gestaltet. Wir hoffen, dass es uns gelingt, weitere Trainer*innen für die Kinder- 

und Jugendarbeit zu gewinnen. 
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Es zeigte sich aber auch, dass mit so vielen Vereins-Veranstaltungen selbst die hartgesottenen 

Helfer*innen „gequält“ waren: wie viel Engagement und damit freie Zeit wird nicht für Familie und 

Freunde, für andere Hobbys eingebracht? Wir hoffen, dass die positiven Rückmeldungen unserer 

Gäste ein kleine „Trostpflaster“ sind! 

 

Ausblick auf das Jahr 2020: 

• Der 45. Startschuss zum Bienwaldmarathon sollte am 08. März abgefeuert werden. 

Imperfekt sind wir eigentlich nicht gewöhnt, aber ein neuer Virus ließ uns keine andere Wahl: 

am Donnerstag vor dem Lauf haben wir die Veranstaltung absagen müssen.  Damit wollten 

wir sicherstellen, dass niemand mit diesem Krankheitsbild nach Hause fuhr. Aufgeschoben ist 

nicht aufgehoben: wir versuchen einen Neustart am 04. Oktober! 

• Am 11./12. September wollen wir unser Vereinssportfest zum letzten Mal im alten Stadion 

durchführen – diesmal in Kooperation mit dem TV Herxheim. Vielleicht schaffen wir es ja 

gemeinsam, in der Zukunft wieder mehr Vereinssportfeste gerade für junge und noch 

unerfahrene Leichtathlet*innen in der Südpfalz anzubieten. 

Für die (hoffentlich) anstehende Freiluftsaison wünsche ich allen Wettkämpfer*innen eine 

erfolgreiche Saison, vor allem aber ein gutes Immunsystem gegen jegliche Bedrohung von „außen“.  

 

Klaus Jacobs 


